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HlRscflEERG. Der euährige TiIo und Uhr ist dann Scbluss. Am ersten Tag
dieachtjährigenSonüelleundNeele der dritten Awo-O(sranderholung
halten den Daunen hoch. Die Mä in Hirschberg lemten sich die Kei-
dels knüpfen gerade ein Band, wfi- nen erst einmal kennen, und zwar
rend der lunge zuschaut. Die Drei _ bei entsprecheüden Spielen- Es
haben sichttich Spaß an der Orts- rmrde aber auch schon gematscht,
randerholung der AWO-Rhein-Ne- besser gesagt Lehmlugeln angefer'
ckar, die wieder auf dem Gelinde tigt.
des Awo-Waldkndergartens in Zu Beginn des Ferienangebots im
croßsachsen stalündet. wald stand die Auslosung von zwei

22 Kinder aus leutershausen, Teams, die gegeneinaüder antreten
Großsachsen und Weinleim tum- werden. Die nennen sich ,Die Af
meln sich seit Montag auf dem ver- fenbande", die aüderen ,,Die wilden
wunschenen Watdgrundstück. Be Kokosnüsse". Und da das Motto bei
treut werden sie von Caroline der Ortsranderholung ,,Dschungel-
Donnart (19lahre), Ginawirth (23) forsche/'heißl haben die Gruppen
undKerstinweber(20).Unddieha' dieAufgabe, bis rumAbschluss am
ben ebenfalls viel Freude an ihrem Freitag im Wald ein mysteriöses
Iob in den FerieE wie sich bei unse waldmonster zu such€n.
rem Besuch im Wald herausstellte. Neben Akionen im Wald oder

Noch bis Freitag treffen sich Kin- Geländespielen haben die drei Be
derund Betreuerinnen morgens um treuerinnen weitere Alliviuiten ge-
8.30 Uhr an der Sachsenlaile, um plant. Diese können die Kinder je
den Weg durch den Wald zum Kin- nach Lust und Laune belegen. So
derganen ztrückzulegen. Um 17 gibt es beispielsweise Knüpfen, Ge'

§pi.lo steh.n auch viole Altlvltälon mit Holz lm W§ld .uf dem Ploglänm. 
"D.ctungofforEch€r. 

lält€t das Motto.

Awo-ortsranderholurgi Bis Freitag lautet das Motto ,,Dschungelforschea' am Waldkindergarten in Großsachsen

sellschaftsspiele, Kinderschminken,
Basteln, Henna'Tattos oder Slackli-
ne und natürlich viele Akivitätenim
wald.

Am Dienstag bast€lten die Kinder
ihre Ausrüstung tuß Erforschen des
Waldes. Eine Fahne wurde ebenfalls
schon angefertigt, denn am Mitt
woch steht ,,Capture the flag" ab.
Dabei versucht die eine Gruppe, der
anderen die Flagge aus dem Basisla-
ger zu stibitzen.

Förster Pfefferle schaut vorboi
Von Hirschbergs Revierfiirster wal-
ter Pfefferle eüalten die kl€inen
Forscher auch noch Tipps zum rich-
tigen Umgang mit dem WaId. F{ir
Donnerstag sind wie in Rio Olympi-
sche Spiele im Wald geplant. Am
Freitag heißt es dann, Abschied zu
nehmen. Beim kleinen Fest wird es

bestimmt auch wieder ein Grup-
penfoto geben. Kinder und Betreue-
rinnen erinnem zudem an die Akti

vitäten unterderWo.he Fiir die 20'
,?ihrige (eßtin war die Ortsrander-
holung die Eßte. Die 23-jährig€
Gina, di€ En€rgiewissenschaft stu-
diert, ist die Erfahrenstej sie ist be
reits zum lünften Mal bei einer Orts'
randerholung.

Und die lg-j;ihrige Caroline b€-
treutzum d tten MaI Kinder bei der
AWO- ,,Mit acht Iahren war ich Mi-
nistrantin und spätff Oberminis-
trantin- Die tubeil mit Knder bin
ich gewohnt", erz:ihlt sie. Folglich
will sie später einmal Lehrerin wer-
den und daher studieren. Caroline
macht die tubeit mit den Knirpsen
viel Spaß: ,,Und außedem ist das
eine coole Abwechslung in den Feri
en zu einem Iob", sagte sie und ging
rnit ihren Kollegiün€n zu den einzel
nen Stationen beziehuügsweise in
die Küche. Denn kochen gehört
ebenso zur täglichen Arbeit. Am
Dienstag gab es Fischstibchen mit
Reis. ht


